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Entsg,’te;:;.,»._mm-T-.L.,. enag Abachrift A,//
BUNDESGERICHTSHOF

ALZR 2ULTT BESCHLUSS

in der Entschlidigumgssache

Jetty HEEEED,
(D @ D S, Isrel,

Klligerin und Beschwerdefihreorin,
- ProzeStevollmiichtigters Rechtsanvalt Dr. (D, D

gogon

Land Nordrbsin~»sstfalen,
vertreten durch die Landesrentanbehiirde Nordrhein-vVestfalen,
Temnonstrade 26, Ditsscldorf 50,

Beklagten ynd Deschwerdagegnsr



- ow yids

Der L., iivilsonat des Duandesgerichtshofs hat en
29, Firs 1979 durch den Vorsitsenden Richter Mai
und die Richter I'r. Thuss, Portmamm, Dr. Lang und
Ciirtner

beachlossent

Die beschwerde der Flhgerin die eohtzu~
lumMMMRW des 1A, Zivil-
senass dos Cberlandesgerichts Disseldert vom
7. Jammar 1977 wird surtickgewiesen,

De suflergerichtlichen Xosten der Beschwerds
Waolm

Grupnde

t4n gesetelicher Grund fUr die Zulessung der Revision
(i 219 Abm, 7 BRG) liegt nicht vor,

Der Berufungsrickter stellt fest, dad dle Xligerin we~
gon der sllein als Verfolgpuagesschaden in Betracht hoamenden
Geisteakrankheit am 1, Oktober 1953 vam franslsischen Stast
durch dis kostenlose Covilhrung stationiirer Unterbdringung
laufend betreut worden Lst und dad inr is Hindliok suf die~
sen Sohaden vihrend der gossmten Deuer fhres Aufenthalts in
Framkreich sllgemein davernd disselban Aschte wvie slmer fram-
slaischen ‘taatsangehlrigen elngertiumt wvorden sind, Demit ist
eine Betrewmg in Simnwe des § 160 Abs, 1 PO ohme Aechtsfeh-
losen wegen seinoy Yerfolgungssshilden allgesein danernd die
Sleichens Mirsorge~ und Kilfelsistungen vie seinen sigenen
Stantsangehiirigen, so bdestedt kein Grund, dissen Verfolgtem
satachidigungsrechtliich busser 3u stellen als den Verfolgten,
der Stantsengehiriger dieses Lamdes ist (BCH Ravw 1962, 177),
Cebeld ist nicht erforderiich, dald eine Betreuung wagan der
Vertolgung geschieht; 5 160 Abs, 1 EIC stellt darenf ad, dad
der Verfolgte wegen des erlittenen :chadens betreut wird, Der
Henat hat deshald die Zahlung einer Rente als Kriegerwitwe
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wvegen des Verfolgungstodes des Xhemannes als Bstrewumg is
sinme des § 160 Abs, 1 ERG angeseben (DGH Rz 1962, 313).
Fur die der Kligerin gewihrten fUrsergeleistungen gilt
aichts anderes, Die innalme der Beschwerde, disge FUrscrge
sei der K)iperin nicht vegwn ihrer Krenkheit, sondern we~
gon ihrer Pittellosigheit suteil geworden, geht am festge~
stellten Sachvevimit vorivei, § 10 BEG Lst hier nicht efine
schiligig: er befafSt sich mw mit der Anrechiumg aus deut~
sohens Uffentlichen Misteln bevirkter leistungen,

Mat Bhl‘n.

JLaw — Gesetze und Urteile D Available on the
Kostenlos (mobile App) App Store
W Uber 200 Gesetze " " —
JLaw — flir Android JLaw — fir i0OS

Uber 100.000 Urteile

H

MU

ony :sto.

e purs Sun[uwess[931) I9p AL, |

Nuequaje( S|

OyIN P B8 §§ Yoeu

RVANLIREEY]


https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	2413 005

	ji/r

	rriürif nh ShKJ^MsiJi^ SähssvnI ftl tsslbsyi Rocht# vit sisss1 l’fttt**




